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 Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 

haben Sie auch das Gefühl, dass 
die  Zeit  sehr  schnell  vergeht? 
Stellen  Sie  sich  auch  häufig  die 
Frage:  Ist  denn  schon  wieder 
Weihnachten? 
Ja,  es  wird  Weihnachten,  die 
Adventszeit hat begonnen, aber 
längst  ist  das  nicht  mehr  die 
ruhige  besinnliche  Zeit  wie 
früher. Unser Zeitgeist  ist heute 
von  Hektik  und  Betriebsamkeit 
geprägt. 
2009 war  in Deutschland ein so 
genanntes  Superwahljahr  – mit 
acht  Kommunalwahlen,  vier 
Landtagswahlen,  einer  Europa‐
wahl, einer Bundestagswahl und 
einer  Bundespräsidentenwahl. 
2009  war  auch  ein  Jahr 
deutscher  Jubiläen  –  60  Jahre 
Deutschland,  40  Jahre  getrennt 
und 20 Jahre wiedervereint. 
Die Finanz‐ und Wirtschaftskrise 
 

   
hat  uns  2009  sogar  ein  neues 
Trendwort  geschenkt  – die 
Abwrackprämie. 
Nun geht zwar dieses Jahr 2009 
zu  Ende,  aber  das  Leben  geht 
seinen  normalen  Gang  weiter. 
Deshalb  wünsche  ich  Ihnen 
Allen,  dass  Sie  die  Adventszeit 
bewusst  erleben,  dass  Sie 
vielleicht  zu  einer  Verlang‐
samung  Ihres  Lebensgefühles 
kommen  und  dass  Sie  es 
schaffen, Wahlen, Jubiläen oder 
Krisen  einfach  ohne  Druck 
dahinplätschern  zu  lassen  und 
sich  nicht  von  der  täglichen 
Hektik anstecken zu lassen. 
Ich  wünsche  Ihnen  Allen  eine 
frohe  und  besinnliche  Weih‐
nachtszeit,  und  ein  langsam 
vergehendes  gutes  und  ge‐
sundes neues Jahr 2010. 

Ihr Paul Heinrich 
1. Vorsitzender, 
Freie Wähler Thierhaupten e. V.

 

 

 
 

 
Oben auf der 
Kreuzbergs Spitze… 
…ist  die  Aussicht  auch  in  der 
kalten  und  ungemütlichen 
Jahreszeit  immer einen Spazier‐
gang wert. In südlicher Richtung 
türmen  sich  derzeit  viele  große 
Erdhügel,  die  unmissverständ‐
lich  klar  machen,  dass  die 
Gemeinde  mit  dem  neuen 
Baugebiet  „Weidener Breite“  in 
die  Gänge  gekommen  ist  und 
wachsen wird.  

Vom Westen her drohen jedoch 
häufig  dicke  Wolken,  die 
hoffentlich  nicht  so  zu  deuten 
sind,  dass  die  Finanzen  der 
Gemeinde  in  Zukunft  durch 
Hochwasserschutzmaßnahmen 
und  Abwassersatzung  schwer 
belastet werden.  

Doch,  siehe  da!  Es  herrscht 
Fönwetter  und  hinter  der 
mächtigen  Klosterkirche  sind 
sogar die Berge  im Sonnenglanz 
zu sehen. Dieser Anblick tut der 
Seele gut und  lässt hoffen, dass 
die Unzulänglichkeiten der Wirt‐
schaftskrise  auch  in  unserer 
schönen  Marktgemeinde  viel‐
leicht  tatsächlich  schon  die 
(Berg)‐Spitze erreicht haben. 

 

 

Besuchen Sie uns auf dem schönen Engerlmarkt im Kloster Thierhaupten, 
wir freuen uns auf Ihren geschätzten Besuch! 

Lassen Sie sich von unserem Angebot verwöhnen: 
‐ legendäre Pfefferbeißer 
‐ schmackhafte Fleischküchle, selbstgemacht 
‐ heißer Caipi 

‐ Apfelpunsch mit Calvados 
‐ Kinderpunsch 
Wir wünschen  Ihnen  schöne  Stunden  auf  dem  Engerlmarkt  in  Thierhaupten  und  eine  besinnliche 
Adventszeit! Am zweiten Adventswochenende hat der Engerlmarkt wie folgt geöffnet: 

Samstag, 5. Dezember 2009, ab 16 Uhr und Sonntag, 6. Dezember 2009, ab 13 Uhr 

   

FREIE WÄHLER
Thierhaupten 



 
 
 
 

  

FW – Vereinsleben 
FW Ferienprogramm 2009 
Erneut  haben  sich  die  FWT  in 
diesem  Jahr  am  Ferienpro‐
gramm der Marktgemeinde be‐
teiligt. Eine Radltour  führte uns 
in  die Ötz,  zur  Reitanlage Meir 
und  zum  Dorfplatz.  An  dieser 
Stelle bedanken wir uns bei der 
Familie  Meir  und  dem  Sport‐
verein  Ötz  für  die  Gastfreund‐
schaft und Unterstützung. 

FW Grillfest am Sportplatz 
Am 11.  September  traf  sich die 
FW‐Familie  auf  dem  herrlichen 
Gelände  des  Sportvereins 
Thierhaupten zum traditionellen 
Grillfest.  Viele  gutgelaunte 
Gäste  führten  gute  Gespräche 
und  ließen  es  sich  gut  gehen. 
Zwei knusprige Spanferkel fielen 
dem  „Spektakel“  zum  Opfer, 
selbstgemachte Salate knackten 
und  bei  Pauls‐Verwöhnbar 
wurde mit  einem  Stamperl  der 
Verdauungsarbeit  nachgehol‐
fen.  Unsere  vielen  Kinder 
wurden mit einem neuen FW‐T‐
Shirt  ausgestattet.  Die  Freude 
darüber war natürlich groß. Die 
Vorstandschaft bedankt sich bei 
den  Verantwortlichen  des  SV 
Thierhaupten  für  die  freund‐
liche Aufnahme. 
 

 

FW – Standpunkt – Hochwasser 
Der Hochwasserschutz hat für die Freien Wähler Thierhaupten seit 
vielen Jahren einen sehr hohen Stellenwert.  Durch die Initiative der 
Freien  Wähler  wurde  vor  Jahren  schon  die  Ausweisung  von 
Baugebieten in sensiblen Bereichen verhindert. Laufend fordern wir 
das  Ausräumen  und  Ausmähen  der  Gräben  im  Ort  und  in  den 
Fluren, damit im Überschwemmungsfall ein schneller Wasserablauf 
gewährleistet ist. 

Die  Ideen und Vorschläge der Freien Wähler haben erheblich dazu 
beigetragen, dass ein Hochwasserschutzkonzept erstellt wurde. 

Anlass  zur  Sorge  gibt uns die derzeitige  Finanzentwicklung. Nach‐
dem bei der Umsetzung der Rückhaltemaßnahmen aktuell mit einer 
erheblichen  Kostensteigerung  gerechnet  werden  muss  und  auf‐
grund  der wirtschaftlichen  Situation die  Zuteilung  der  in Aussicht 
gestellten  Zuschüsse  fraglich  ist,  werden  für  die Marktgemeinde 
erhebliche zusätzliche Finanzierungskosten entstehen. 

Per schriftlichem Antrag hat die Fraktion der Freien Wähler Thier‐
haupten am 12. Oktober 2009 Herrn Bürgermeister Neher und die 
Verwaltung aufgefordert,  

 eine aktualisierte Aufstellung der Gesamtkosten für die einzelnen 
Bauabschnitte vorzulegen und den für die Umsetzung der Hoch‐
wasserschutz‐Maßnahme vorgesehenen Zeitrahmen des Finanz‐
planes zu überarbeiten.  

 nochmals die Möglichkeiten der Gründung eines Zweckverbandes 
mit den Ober‐ und Unterliegern auszuloten. 

 das Wasserwirtschaftsamt stärker in die Mitverantwortung zu 
nehmen. 

 auch die Unterstützung unserer politischen Mandatsträger im 
Bayerischen Landtag zu suchen. 

Die  durch  die  Realisierung  des  Hochwasserschutzes  entstehende 
finanzielle  Belastung  der  Marktgemeinde  ist  auch  ein  beherr‐
schendes  Thema  der Haushaltsberatungen  für  das  Jahr  2010  und 
wird es auch in den nachfolgenden Jahren bis auf Weiteres bleiben.

Leider werden die Oberlieger der Friedberger Ach, des Edenhauser 
Bachs und des Kabisbachs als Verursacher nicht mit  in die  finanz‐
ielle Verantwortung genommen.  

Herr  Bürgermeister Neher  und  die  Verwaltung  sind  aufgefordert, 
sämtliche  Möglichkeiten  der  Kostenverteilung  auch  auf  die 
Verursacher  zu  prüfen,  damit  die  Marktgemeinde  durch  diese 
immense  Belastung  in  ihrer  finanziellen  Beweglichkeit  nicht  völlig 
gelähmt wird. 

  



 

 

 für den Inhalt: Freie Wähler Thierhaupten e.V. 

   Internet Seite: www.FW‐Thierhaupten.de

Verantwortlich 

Besuchen Sie unsere  

 

 
Porträt 
Peter Urban 
 
Gemeinderat seit Mai 2008 
 
Alter:  
51 Jahre 
 
Familienstand: 
verheiratet,  
eine erwachsene Tochter 
 
Beruf:  
Vertriebsbeauftragter 
 
Hobbies: 
Musik, Fußball, Motorrad, 
Segeln 
 
das mag ich: 
die gute Küche meiner Frau 
 
das mag ich nicht: 
Unpünktlichkeit, Unehrlichkeit, 
Menschen, die immer im 
Mittelpunkt stehen müssen 
 
mein Motto: 
Für Thierhaupten setze ich mich 
ein! 

 
 

Aus dem Marktgemeinderat 
 Baugebiet "Weidener Breite" steht zum Verkauf. Im 1.  
Bauabschnitt liegen 32 Bauplätze, davon sind 10 bereits vergeben.

 Die Bauplätze „Am unteren Stein“ sind vollständig verkauft. Am 
Gemeindegrundstück „Meitinger Straße“ ist der Bereich an der 
Adalbert‐Stifter‐Straße für Einfamilienhäuser (E+D) bzw. 
Doppelhäuser vorgesehen. 

 Für die Bauschuttdeponie am Baarer Berg läuft ein Genehmi‐
gungsverfahren. 

 Schnelles DSL: Der Vertrag für den Kernort mit T‐Com wurde im 
April 2009 unterzeichnet, der Ausbau sollte bis im Frühjahr 2010 
abgeschlossen sein. Für die Ortsteile liegt noch keine Lösung vor. 

 Abwassersatzung: 
Auf Empfehlung vom Landratsamt und vom bayerischen 
Gemeindetag wurde die Satzung neu beschlossen. Die Gemeinde 
hält am Vollgeschossmaßstab fest. Die Forderungen vom 
Verwaltungsgericht (insbesondere Abzugsregelung für Gebäude, 
die keinen Entwässerungsbedarf haben, sowie die Freistellung für 
nicht ausgebaute Dachgeschosse im Innenbereich) wurden 
aufgenommen. 

 Hochwasserschutz: Die Grundstücksverhandlungen zeichnen sich 
als sehr schwierig ab. Nach der Genehmigung durch das 
Landratsamt werden die Biberdämme entfernt. 

 Durch die Sondertilgung von 842 000 Euro konnte der Schul‐
denstand auf 2,15 Millionen gesenkt werden. Die Pro‐Kopf‐
Verschuldung beträgt jetzt 565 Euro. 

 Konjunkturpaket II: Für die energetische Sanierung des Rathauses 
bekommt die Gemeinde 226 000 Euro Zuschuss vom Bund 
(Gesamtkosten: 258 200 Euro) 

 Baumaßnahmen in Planung:  
Geh‐ und Radweg  Thierhaupten – Sand, 
Geh‐ und Radweg Gewerbegebiet – Kreisverkehr  

 Das Ortschild (und damit die 50 km/h) wurde an der Staatsstraße 
aus Meitingen um 50 Meter nach Westen versetzt. Dies ist ein 
Teilerfolg, welcher auf einen Antrag der Freien Wähler zurück‐
geht. 

 Mit dem Thema „Mittelschule“ befasste sich unser Bürgermeister 
in den letzten Wochen intensiv. Gespräche mit Meitingen, Rain, 
Aindling und Pöttmes wurden geführt. Die Tendenz einer 
Zusammenarbeit mit der Hauptschule in Meitingen scheint klar. 

 



  
Bildungspolitischer Informationsabend der 
Freien Wähler im Plenarsaal des Bayerischen Landtags 
am 26.10.2009 zur Reform der Hauptschulen 

   Frau  Eva  Gottstein,  bildungspolitische 
Sprecherin  der  FW‐Landtagsfraktion, 
stellt das Mittelschulkozept der Staats‐
regierung und den abmildernden Vor‐
schlag  der  FW  vor.  Prinzipiell  halten 
die  FW  die  Umwandlung  der  Haupt‐
schulen  in  Mittelschulen  für  richtig. 
Anstatt  der  Aufsplitterung  der  bis‐
herigen  Hauptschulen  in  Haupt‐
schulen,  eigenständige  Mittelschulen 
und  Mittelschulen  im  Schulverband 
aber  wollen  die  FW,  dass  jede 
Hauptschule zur Mittelschule wird und 
kein  unnötig  erhöhtes  Fahrauf‐
kommen für Schüler und Lehrer anfällt 
und  dem  weiteren  Schulsterben  im 
ländlichen  Bereich  entgegengewirkt 
wird. Eine Unterteilung  in drei Zweige 
(Technik,  Wirtschaft,  Soziales) 
erscheint  den  FW  unsinnig  und  nicht 
praktikabel.  Vielmehr  sollen  die 
Schüler  bis  zur  9.  bzw.  10.  Klasse 
stärker  individuell  gefördert  werden 
und  durch  die  Zusammenarbeit  mit 
Berufsschulen  auf  den  Eintritt  in  das 
Berufsleben  vorbereitet  werden,  wie 
das  heute  bereits  in  vielen  Haupt‐
schulen praktiziert wird.  

Das  Konzept  der  FW  sieht  vor,  dass 
alle Schüler zehn Jahre zur Schule 

  gehen,  ein  vorzeitiges  Verlassen  bei 
entsprechendem  Abschluss  und  Lehr‐
vertrag aber möglich sein soll. 

In  der  anschließenden  regen  Dis‐
kussion  brachten  die  teilnehmenden 
Landräte,  Bürgermeister,  Schulleiter, 
Lehrer,  Seminarleiter,  Wirtschafts‐
vertreter  und  Eltern  zum  Ausdruck, 
dass  bei  beiden  vorgestellten  Kon‐
zepten  doch  noch  erheblicher  Nach‐
besserungsbedarf besteht. 
 

  Wir  FW  Thierhaupten  fragen  uns,  ob 
die  aktuellen  Probleme  durch  die 
neuen Mittelschulen beseitigt werden 
können.  Denn  beide  Konzepte  bieten 

keinen  realen  Ansatz,  das  Bildungs‐ 
und  Ausbildungsniveau  der  Haupt‐
schulen  / Mittelschulen  entscheidend 
zu verbessern. Ein weiteres Treffen der 
Freien Wähler  Landtagsfraktion  findet 
am 4. Dezember in Greding statt.  

 

 Sie wollen die FW-Fraktionszeitung kostenlos erhalten?
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v.l.n.r. Hubert Aiwanger (FW Vorsitzender), Paul Heinrich (FW Thierhaupten), Prof. Dr. Michael Piazolo (MdL FW), 
Eva Gottstein (MdL FW), Claus Braun (FW Thierhaupten), Silke Pröll (FW Thierhaupten) 
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